
A R A K A N E S I S C H  ¹  

ရခိုင်ဘာသာ ‒ Rakhùiṅ-bhàs̱à 

မြန်ြာအက္ခရာ ‒ Mranmà-akkharà 

1 andere Bezeichnung: Rakhain 

1 )  K o n s o n a n t e n  

Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

က kǝkriˑ˥˦ k k ဒ dǝtʰwiˑ˥˦ d d 

က်¹  -ʔ² -k န nǝŋe˨ n n 

ကျ  ʨ ky န်¹  ‒̃² -n 

ခ kʰǝkwiˑ˥˦ kʰ kh ပ pǝsaʊʔ p p 

ချ  ʃ~ʨʰ khy ပ်¹  -ʔ² -p 

ဂ ɡǝŋe˨ ɡ g ဖ pʰǝʔoʊʔtʰoʊʔ pʰ ph 

ဂျ  ʥ gy ဗ bǝtʰɔʔkʰraɪʔ b b 

င ŋa̰ ŋ ṅ မ ma̰ m m 

င်¹  ‒̃² -ṅ မ်¹  ‒̃² -m 

စ sǝlõʊ̃˥˦ s s ယ jǝpɔʔlɔʔ j y 

စ်¹  -ʔ² -s ယှ⁴  h hy 

ဆ sʰǝlẽɪ ̃˨  sʰ sh ယျှ⁴  h yhy 

ဇ zǝkweˑ˥˦ z z ရ ra̰ r r 

ည ɲǝkriˑ˥˦ ɲ ñ ရှ⁴  h hr 

ည်¹  ‒̃² -yn လ lǝŋe˨ l l 

ဉ³ ɲǝkǝliˑ˥˦ (ɲa) (ña) လှ  ɬ hl 

ဥ်¹  ‒̃² -ñ ဝ wa̰ w w 

တ tǝwʊ̃˥bu˨ t t သ θa̰ θ s̱ 

တ်¹  -ʔ² -t ဟ ha̰ h h 

ထ tʰǝsʰɔ̃˨tʰuˑ˥˦ tʰ th အ⁵ ʔa̰ ʔ- (’) 

ျ ⁶ jǝpɔ̰̃ -j-; ‒⁷ -y- ျ  wǝsʰweˑ˥˦ -w- -w- 

ြျ rǝraɪʔ -r- -r- ျ ⁶ hǝtʰoˑ˥˦ ‒̥⁸ h- 



1 im Silbenauslaut 
2 siehe Einzelheiten bei den Tonsilben in Tabelle 3) 
3 nur in Verbindung mit /ā/ 
4 nur selten 

5 Vokalträger im Wort- und Silbenanlaut 
6 siehe die besonders aufgeführten Verbindungen 
7 vor i-Laut stumm 
8 Zeichen für Stimmlosigkeit von Nasalkonsonanten 

2 )  V o k a l e  u n d  D i a k r i t i k a  ¹  

Schrift 
Name Laut ts. 

Schrift 
Name Laut ts. 

x-² -x³ x-² -x³ 

အ⁴ ‒⁵ ʔa̰ ǝ; a̰⁶ a ဧ  ʔi˨ ʔi e 

 ျ  riˑ˥ʃa̰ -a -a (ā)  ေျ θǝwi˨tʰoˑ˥˦ -i -e 

 ျ ⁷ waɪʔʃa̰ -a -a (ā)  ျ  naʊʔpɪʔ -e -ai 

ဣ  ʔḭ ʔḭ i ဩ  ʔɔ˥ ʔɔ˥ ó 

 ျ  lõʊ̃˥kri˥tɔ̃˨ -ḭ -i  ေျ  maʊʔʨa̰ -ɔ -o 

ဤ  ʔi˨ ʔi˨ ì (ī)  ေျ ⁷  -ɔ -o 

 ျ  lõʊ̃˥kri˦tɔ̃˨ sʰɔ̃˨kʰaʔ -i -i (ī) ဪ  ʔɔ˨ ʔɔ˨ àu (āu) 

ဥ  ʔṵ wǝ⁸ u  -ျျ ်  (tã˨kʰʊ̃˨) (-ɔ˨) (-àu) 

 ျ  taɪʔʃãʊ̃˥ŋɔ̃˨ -ǝ; -ṵ⁶ -u  
-

ျျ်⁷  (-ɔ˨) (-àu) 

ဦ  ʔu˨ ʔu u  ျ   ʔǝsʰwe˥ʔǝŋɔ̃˨ -wɛ -wai 

 ျ  n̥aɪʔʃãʊ̃˥ŋɔ̃˨ -u -u (ū)      

 ျ် ʔǝθaʔ ‒⁹ ‒  ျ  waɪʔsǝbaʊʔ -˥¹¹ ‒ ̀

 ျ  ʔaʊʔmaɪʔ -̥¹⁰ ‒      

1 siehe dazu auch die Tonsilben in Tabelle 3) 
2 Vokalzeichen im Wort- und Silbenanlaut; siehe dazu auch 

unten Anmerkung 5 
3 diakritische Vokalzeichen und andere Diakritika; siehe da-

zu auch die Tonsilben in Tabelle 3) 
4 auch als allgemeiner Träger vokalischer Diakritika 
5 siehe unten Anmerkung 6 

6 in offenen Endsilben 
7 Sonderform in Verbindung mit /kh, g, ṅ, d, p, w/ 
8 nicht als selbständige Silbe vorkommend 
9 Zeichen der Vokallosigkeit 
10 Tonzeichen für Ton 3 
11 Tonzeichen für Ton 2 

 

3 )  T o n s i l b e n  ¹  

Ton 1 Ton 2 Ton 3 Ton 4 

Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. 

ျ ² a˨ à ျျ  ² aˑ˥ á ‒³ ǝ; a̰⁴ a    

ျ ဥ်² ãɪ ̃˨  àñ ျ ဥ် ² ãɪ ̃ˑ ˥ áñ ဥ် ã̰ɪ ̃ añ    

ျ ဥ်⁵,² ɛ̃˨  àñ ျ ဥ် ⁵,² ɛ̃ˑ ˥ áñ ဥ်⁵ ɛ̰̃  añ    

င် ɔ̃˨ àṅ င်  ɔ̃ˑ˥ áṅ င်  ɔ̰̃ aṅ က် ɔʔ ak 

ည် e˨ àyn ည်  eˑ˥ áyn ည်  ḛ ayn စ် aɪʔ as 

န် ɔ̃˨ àn န်  ɔ̃ˑ˥ án န်  ɔ̰̃ an တ် aʔ at 



 

3 )  T o n s i l b e n  ¹  

Ton 1 Ton 2 Ton 3 Ton 4 

Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. 

မ် ã˨ àm မ်  ãˑ˥ ám မ်  ã̰ am ပ် aʔ ap 

ယ် e˨ ày ျ  eˑ˥ ái ျ   ḛ ai    

ျ  i˨ ì ျ   iˑ˥ í ျ  ḭ i    

ျ ⁵ ẽɪ ̃˨  ì ျ  ⁵ ẽɪ ̃˥  í ျ ⁵ ḛ̃ɪ ̃ i    

ျ န် ɪ ̃˨  ìn ျ န်  ɪ ̃˥  ín ျ န  ် ɪ ̃ in ျ တ် ɪʔ it 

ျ မ် ẽɪ ̃˨  ìm ျ မ်  ẽɪ ̃˥  ím ျ မ်  ḛ̃ɪ ̃ im ျ ပ် eɪʔ ip 

ျ  u˨ ù ျ   uˑ˥ ú ျ  ǝ; ṵ⁴ u    

ျ ⁵ õʊ̃˨ ù ျ  ⁵ õʊ̃˥ ú ျ ⁵ õ̰ʊ̃ u    

ျ န် ʊ̃˨ ùn ျ န်  ʊ̃˥ ún ျ န်  ʊ̃ un ျ တ် ʊʔ ut 

ျ မ် õʊ̃˨ ùm ျ မ်  õʊ̃˥ úm ျ မ်  õ̰ʊ̃ um ျ ပ် oʊʔ up 

ေျ i˨ è ေျ  iˑ˥ é ေျ  ḭ e    

ေျ⁵ ẽɪ ̃˨  è ျေျ ⁵ ẽɪ ̃˥  é ျေျ ⁵ ḛ̃ɪ ̃ e    

ေျ ်² ɔ˨ àu ေျ ² ɔˑ˥ ó ေျ  ² ɔ̰ o    

ေျ င်² ãʊ̃˨ àuṅ ေျ င် ² ãʊ̃˥ áuṅ ေျ င် ² ã̰ʊ̃ auṅ ေျ က်² aʊʔ auk 

ျ   o˨ ùi ျ    oˑ˥ úi ျ    o̰ -ui    

ျ  င် ãɪ ̃˨  ùiṅ ျ  င်  ãɪ ̃˥  úiṅ ျ  င်  ã̰ɪ ̃ uiṅ ျ  က် aɪʔ uik 

ဝ  wɔ˨ wà ဝ   wɔˑ˥ wá ဝ wɔ̰ wa    

ျ  ² -wɔ˨ -wà ျ   ² -wɔˑ˥ -wá ျ   -wɔ̰ -wa    

ဝန် wɔ̃˨ wàn ဝန်  wɔ̃ˑ˥ wán ဝန်  wɔ̰̃ wan ဝတ် wʊʔ wat 

ျ န် -wɔ̃˨ -wàn ျ န်  -wɔ̃ˑ˥ -wán ျ န်  -wɔ̰̃ -wan ျ တ် -aʔ 
-

wat 

ဝမ် wʊ̃˨ wàm ဝမ်  wʊ̃ˑ˥ wám ဝမ်  wʊ̰̃ wam ဝပ် wʊʔ wap 

ျ မ် -ʊ̃˨ -wàm ျ မ်  -ʊ̃ˑ˥ -wám ျ မ်  -ʊ̰̃ -wam ျ ပ် -ʊʔ 
-

wap 

1 siehe unten Anmerkung 8 
2 zu den Sonderformen in Verbindung mit /kh, g, ṅ, d, p, w/ 

siehe Tabelle 2) 
3 siehe unten Anmerkung 6 

4 in offenen Endsilben 
5 vielfach nach /s, sh, z, ñ/ 
6 nach /ṅ, ñ, n, m/ im Wortanlaut

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: Sinotibetische Sprachen > Tibeto-Birmanisch > Lolo-Birmanisch > Birmanisch > Süd-Birma-
nisch > Birmesisch (teilweise nur als Dialekt des Birmesischen angesehen). 

2. Status: Arakanesisch hat als bloße Umgangssprache keinen offiziellen Status. 



Compiled by Wolfram Siegel          2015-08-20 

3. Schreibweise: Die birmanische Schrift verläuft von links nach rechts. Zusammenhängende Wörter werden 
meist (vor allem in älteren Schriften) ohne Zwischenraum geschrieben. 

4. Die arakanesische Sprache zeigt – wie das Birmesische ‒ an den Silbengrenzen verschiedentlich Assimilati-
ons- oder Sandhi-Effekte. Auch gibt es vereinzelt Abweichungen von der Aussprache der Tonsilben. 

5. Alle vokalischen Wort- und Silbenanlaute werden mit einem Glottallaut [ʔ-] eingeleitet. 

6. Allen Konsonantenzeichen haftet (als inkorporiert) – soweit sie nicht mit einem diakritischen Vokal- oder 
Konsonantenzeichen versehen sind – jeweils das einfache /a/ an. 

7. In Lehnwörtern aus indischen Sprachen werden Konsonantenverbindungen meist untereinandergeschrie-
ben, wobei die (vokallosen) Erstkonsonanten kein entsprechendes Zeichen „as̱at“ tragen. 

8. Arakanesisch ist ‒ wie Birmesisch ‒ eine Tonsprache mit vier Tönen: 
a) Ton 1: ein tiefer (oft leicht steigender) Ton mittlerer Dauer [-˩~˨~˩˨], durch die Grundformen der Vokalzei-
chen /ā, ī, ū, e, ui/ sowie durch die Vokalzeichen /ay, au/ dargestellt (transkribiert mit einem Gravis ›`‹ auf 
dem Silbenvokal); 
b) Ton 2: ein hoher (oft vor Pausen leicht fallender) Ton längerer Dauer [-ˑ˥~˥˧], durch die Grundformen der 
Vokalzeichen /ai, o/ sowie durch das Zeichen „wassapauk“ dargestellt (transkribiert mit einem Akut ›´‹ auf 
dem Silbenvokal); 
c) Ton 3: ein hoher (oft leicht fallender) Knarrton (manchmal mit ungespanntem Glottallaut) [-̰˥~˥˦, -˥˦ˀ], darge-
stellt durch die kurzen Vokale /a, i, u/ sowie durch das Zeichen „aukmras“ (unbezeichnet oder transkribiert 
mit einem Punkt ›.‹ unter dem Silbenvokal); 
d) Ton 4: ein kurzer Hochton mit einem auslautendem Glottallaut [-˥ʔ], dargestellt durch die Silbenauslaut-
Konsonanten /-k, -s, -t, -p/. 

9. Verwendete Schriftarten (fonts): „Myanmar Text“ und „Padauk Book“. 
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